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Fortschritt, marsch
«Und jetz widmet mer die nächsti
Platte de Funker OS 705, wo grad
uf ihrem 100-Kilometer-Marsch
(irgendwo in der Schweiz> under-
wägs isch. De Heino singt: <Das

wandern ist .>»

Wer hat sich nicht auch schon am
Morgen in der Sendung «Auto-
Radio Schweiz» von Herzen
gefreut, wenn den Aspiranten auf
ihrer langen Wanderung diese
musikalische Marscherleichterung
gewährt wurde. Es muß wirklich ein
erhebendes Bild sein, statt wie früher

abgekämpfte, ausgepumpte,
manchmal sogar vor sich hinfluchende

Marschierer durch die
Gegend stapfen zu sehen, nun
lächelnden, gelöst einhermarschie-
renden, mittels Ohrhörer diese Art
von «Radiowanderung» sichtlich
genießenden Wehrmännern zu
begegnen Es sind Mütter, Tanten,
Bräute und manchmal sogar der
Kommandant selber, die den Tapferen

musikalisch ihre Verbundenheit
beweisen wollen - und zu

Hause im stillen Kämmerlein, im
Familienkreise, und der Oberst
wohl im Jeep, kontrollieren, ob
der Wunsch auch ja richtig
durchgegeben wird.
Ja, wie sich die Zeiten ändern! Ich
erinnere mich noch des Rekruten
J., vor langen Jahren mein Kollege

in der Inf RS in Luzern. Auch
er wollte sich an der Musik
aufrichten, um den ungewohnten
militärischen Strapazen besser
gewachsen zu sein. So vergaß er
zwar oft dies und das auf den
Marsch oder den Exerzierplatz
mitzunehmen - aber nie den kleinen

Transistor samt Ohrhörer.
Nicht zur Freude aller, nicht einmal

aller Mitrekruten, da dies
doch allzu unmilitärisch wirke. So
erfolgte denn die Verurteilung des
Rekruten J. zur Schadenfreude
vieler. Ob er jetzt nur zu einigen
Tagen Arrest oder - was schlimmer

war - zu einer Woche
Weckordonnanz verknurrt wurde, weiß
ich nicht mehr. Ich erinnere mich
nur noch, daß er bei der
Kompanieschule ertappt wurde. Es mußte
aber auch auffallen, wie da einer,
ein einziger, nicht verbissen stur
mit geschultertem Karabiner ein-
hertrottelte, sondern beschwingt
und mit einem fast jenseitigen
Lächeln unter dem Helm
Heute marschieren also, und das
nicht etwa im Versteckten, sogar
angehende Offiziere per Transistor
durch die Schweiz. Da soll noch
einer kommen und sagen, unsere
Armee sei nicht fortschrittlich

Hans H. Schnetzler
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